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Von Nachhaltigkeit, Klimaschutz 
und CO2-Neutralität hat man im 
November 1973 noch kein Wort 
verloren. Damals hat sich in der 
Grazer Straße in Kapfenberg die 
Montan-Spedition Kapfenberg 
gegründet. Am 50. Geburtstag 
sind genau diese Themen omni-
präsent.
„Wir waren mit unserem Trans-
portsystem ,Straße-Schiene-
Straße‘ besonders im Bereich 
der Einzelsendungen von 
Schwertransporten aus dem 
montanistischen Bereich absolu-
te Vorreiter“, erinnert sich Ingrid 
Glauninger, die seit 50 Jahren in 
der „Montan“ tätig ist und die 

sich von der Sachbearbeiterin 
zur Geschä�sführerin hochgear-
beitet hat. 1974 hat sie im Unter-
nehmen begonnen, 1997 hat sie 
die Geschä�sführung übernom-
men. Diese hat sie im Jahr 2021 an 
Christian Glauninger und Jose�-
ne Ebner abgegeben.
Die Montan Spedition selbst wur-
de 1973 von drei Gesellscha�ern 
als reine Lkw-Spedition gegrün-
det. „Begonnen wurde mit zwei 
Lkw's und drei Mitarbeitern, 50 
Jahre später halten wir bei 50 
Mitarbeitern sowie 1.600 Contai-
nern, die uns gehören“, so Christi-
an Glauninger.

Innovativ in der Branche

Der „MOCO“, der selbst entwi-
ckelte Montan-Container in all 
seinen Ausführungen, spiegelt 
die dynamische Entwicklung des 
Unternehmens wider. „Wir ha-
ben begonnen, die Hülle an das 
Transportgut anzupassen. Unse-
re Fracht aus den Bereichen Stahl- 

und Feuerfest-Produkten ist zwar 
schwer, dafür aber weniger vo-
luminös. Genau deshalb haben 
wir modulare Lösungen, wie den 
MOCO-Triple entwickelt. 
Bereits im Jahr 1978 ist man in 
den kombinierten Verkehr einge-
stiegen, gemeint ist Gütertrans-
port, bei denen Ladeeinheiten 
(wie MOCO, Wechselbehälter, 
Container) auf der Gesamtstrecke 
von mindestens zwei verschie-
denen Verkehrsträgern (zum 
Beispiel Straße, Schiene, Wasser) 
befördert werden. Die Montan-
Spedition beschä�igt sich aus-
schließlich mit der Kombination 
der Verkehrsträger Eisenbahn 
und Lkw, sprich dem „Unbeglei-
teten kombinierten Verkehr“ 
Schiene-Straße, bei dem nur die 
Ladeeinheiten befördert werden.
„Unsere Container können nicht 
schwimmen“, formuliert es Ingrid 
Glauninger kurz und knapp. „Wir 
bleiben unserer Kompetenz treu 
– und das seit nunmehr 50 Jah-

Weichen setzen für   di
Das Logistik-Unterneh-
men Montan-Spedition 
Kapfenberg ist 50 Jahre 
alt – mit einem Blick 
hinter die Kulissen.

von markus hackl

Die Transporte der Montan-Spe-
dition (siehe Beitrag links) gehen 
schwerpunktmäßig in den euro-
päischen Westen, stark aufge-
holt hat man in Italien. Schwieri-
ger wird es in Frankreich und in 
der Türkei. Weiße Flecken gibt es 
im südosteuropäischen Raum 
oder Polen. Wichtiger strategi-
scher Partner ist die Rail-Cargo 
Austria, über die fast 90 Prozent 
aller Schienentransporte logis-
tisch abgewickelt werden.
Wirtscha�liche Auf- und Ab-
schwünge wirken sich auch 
unmittelbar aufs Speditions-
geschä� aus. „Wenn die Stahl-
industrie einen Schnupfen hat, 
dann haben wir eine Lungen-
entzündung“, umschreibt es 
Christian Glauninger. Um sich 
etwas von dieser unmittelbaren 
Abhängigkeit zu lösen, hat sich 
die Montan-Spedition ein neu-
es Betätigungsfeld aufgemacht. 
„Wir fassen verstärkt Fuß im 
Nicht-Eisen-Bereich und in der 
Recycling-Sparte – für uns ein 
zukun�strächtiger Ho�nungs-
markt“, so Jose�ne Ebner.

IM DETAIL
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ren. Wir können gut Straße und 
Schiene, dabei bleiben wir und 
diese Fähigkeit schätzen auch 
unsere Partner und Kunden“, so 
Christian Glauninger. Partner 
von der ersten Stunde an ist die 
Firma Böhler, jetzt Voestalpine 
Böhler, aber beispielsweise auch 
die RHI Magnesita mit den Stand-
orten Veitsch und Breitenau.
Der Semmeringtunnel mit Fertig-

stellung 2030 wird als Quanten-
sprung gesehen. „Wir sind vorbe-
reitet, allein seit dem Jahr 2020 
haben wir 20 Millionen Euro in-
vestiert, 90 Prozent allein in den 
Standort Kapfenberg“, sagt Chris-
tian Glauninger. Die nächsten 
50 Jahre können also kommen. 
Gefeiert wird übrigens am Frei-
tag, 20. September, am Standort 
Kapfenberg.
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Ein halbes Jahrhundert Montan-Spedition Kapfenberg: Christian Glaunin-

ger, Ingrid Glauninger und Jose�ne Ebner. Foto: Ekatarina Paller


